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Gedanken von Hansjörg Forster

Gesellschaftliches Umfeld
Die Ehe ist, wenn wir sie geschichtlich und Kultur übergreifend 
betrachten, nichts anderes als eine sozial anerkannte und durch 
Regeln gefestigte Lebensgemeinschaft zwischen Mann und Frau. 
Als Grund für die Ehe zählten wirtschaftliche Rechte und Pfl ichten 
sowie das Bedürfnis, die sexuelle Aktivität von Mann und Frau zu 
regeln, oft mehr als das Vorliegen einer Liebesbeziehung. Tief grei-
fende Prozesse in unserer Gesellschaft (Beteiligung der Frauen am 
wirtschaftlichen Leben und Ertrag; Loslösung der Sexualität von der 
Fortpfl anzung durch das Aufkommen wirksamer Verhütungsmittel) 
brachten im letzten Jahrhundert erstmals ganz deutlich das Ideal 
der Liebesheirat zum Durchbruch. Wenn heute in der Schweiz über 
40% der Ehen im Lauf der Jahre wieder geschieden werden, gilt 
dieses Ideal bereits wieder als überholt. Ehe taugt scheinbar nicht 
dazu, die Liebe auf ewige Zeiten zu konservieren. Statt dessen 
werden andere Lebensformen gesucht, die in zeitlicher Folge ein 
Maximum an Liebeserfahrung garantieren sollten. Warum also 
noch heiraten?

Herausforderung an die christliche Kirche
Ehe geniesst in der christlichen Kirche noch eine Vorrangstellung 
unter den Lebensformen. Gut die Hälfte aller heiratswilligen Paare 
in der Schweiz suchen darum an der Schwelle zur Ehe immer noch 
den Beistand der Kirche. Was für eine Chance! Nutzen wir sie auch? 
Die Antwort auf die Frage „Warum heiraten?“ muss nicht mit Tradi-
tion, sondern mit biblischer Vision beantwortet werden. 

Biblische Antwort
Die Vision für Ehe wird schon ganz am Anfang der Bibel (1. Mose 
2,24) in einem inhaltsschweren Satz entwickelt: „Darum verlässt der 
Mensch seinen Vater und seine Mutter und hängt seiner Frau an, und 
sie werden zu einem Fleisch.“ (Einheitsübersetzung)
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(> Fortsetzung S.2)

> „Warum heiraten, wenn Leasing so einfach ist!“ Diese Aufschrift war 
kürzlich auf einem Autoaufkleber zu lesen. So unverschämt ehrlich lässt 
sich das Beziehungsgefühl unserer Zeit in Worte fassen. Ja, warum eigent-
lich sollen denn junge Menschen heiraten und verheiratet bleiben? 

Warum noch heiraten?
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Liebe Freunde von FamilyLife

Wir heissen Roger und Anette Götz und sind 

seit August Mitarbeiter bei FamilyLife. Kürz-

lich feierten wir unseren 18. Hochzeitstag. 

Staunend stellen wir fest, dass wir schon 

so lange zusammen durch Höhen und Tie-

fen hindurch glücklich unterwegs sind. Die 

vielen Erfahrungen dürfen wir neu auch im 

FamilyLife-Team einbringen. Wir werden uns 

besonders im Bereich Preparation (Ehevorbe-

reitung) engagieren.

Auf die Frage, was das Geheimnis für die Trag-

fähigkeit unserer Ehe ist, geben wir eine zwei-

fache Antwort: Einerseits ist es ein Geschenk 

Gottes, das Einssein in der Ehe zu entdecken. 

Andererseits liegt es an uns, in Konfl ikten 

versöhnlich  aufeinander zuzugehen. Doch 

wie geht das ganz praktisch? Wir merken, 

dass Ehepaare konkrete Anleitung brauchen: 

Kommunikation, Konfl iktbewältigung, Verge-

bung usw. sind Themen im neuen Ehe-Kurs, 

der am Trainingstag im letzten September 

mit grossem Echo lanciert wurde (Seite 3). Ab 

sofort werden in jedem Newsletter die aktu-

ellen Kursorte publiziert (Einlageblatt). Ist es 

auch Ihr Anliegen, Ehepaare in dieser Weise 

zu unterstützen? Mit dem Bestellbogen auf 

der Rückseite des Einlageblattes können Sie 

das hilfreiche Kursmaterial bei uns beziehen.

Eine weitere Möglichkeit, Ehen zu stärken, 

sind die Wochenenden „Ehe mit Vision“. Die 

grosse Nachfrage hat FamilyLife veranlasst, 

im Jahr 2006 das besondere Wochenende 

zu zweit gleich in vierfacher Aufl age durch-

zuführen. Lassen Sie sich vom beiliegenden 

Prospekt inspirieren und fordern Sie bitte 

zusätzliche Exemplare bei uns an, um Ihre 

Freunde einzuladen!

Doch warum überhaupt heiraten? Dieser 

grundlegenden Frage stellt sich Hansjörg 

Forster in seinem Hauptartikel. Viele Ju-

gendliche sind verunsichert angesichts der 

hohen Scheidungsraten. Und dass eine Ehe 

hält, dafür gibt es keine Garantie – aber sehr 

gute Hilfestellungen! Eine davon ist PREPARE/

ENRICH, ein erprobtes Begleitmaterial für Be-

rater. Lassen Sie sich das Angebot hierzu in 

der Voranzeige nicht entgehen (Seite 4).

Wenn Sie noch mehr über FamilyLife erfahren 

wollen, schauen Sie doch einfach auf unserer 

Homepage (www.familylife.ch) vorbei!

Herzlich grüssen Sie
Anette und Roger Götz
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• Ehe - keine Absage an 
das Ideal der Liebe
Ehe fängt nach biblischem Modell 
mit Liebe an. Das Wörtchen „darum“  
nimmt Bezug auf das Vorangehende. 
Gerade wurde Adam beschrieben, wie 
er mit einem Ausruf totaler Begeis-
terung und überwältigt von Liebe 
auf den Anblick seiner eben für ihn 
erschaffenen Frau reagiert. Und Ehe 
hat die Liebe zum Ziel, und zwar das 
ganze Spektrum von Freundschaft, 
Verbindlichkeit und Leidenschaft.

• Ehe – Erfüllung durch Hingabe
Wer es wagt, „zu verlassen, anzuhan-
gen und ein Fleisch zu werden“, ris-
kiert viel. Er investiert sich in den an-
dern und gestaltet mit ihm eine neue 
Welt, aus der er sich nicht wieder 
unbeschadet zurückziehen kann. Der 
Lohn dafür ist gross: Zusammen mit 
dem Partner schafft er eine verbindli-
che und gemeinsame Wirklichkeit, 
die Bestand hat und weiter wächst.

• Ehe – Schutz vor 
unnötigen Verletzungen
Der Ausdruck für „anhangen“ bedeu-
tet nach dem hebräischen Grundtext, 
mit dem Partner zusammenzukleben. 
Was mit starkem Leim zusammenge-
klebt worden ist, lässt sich nicht mehr 
sauber trennen, sondern reisst an 
beiden Teilen Stücke mit heraus. Part-
ner, die sich aufgrund eines Ehever-
sprechens lebenslang die Treue halten, 
bleiben bewahrt vor einer Lawine von 
Verletzungen. Sie verletzen sich zwar 
auch. Wunden können aber weitest-
gehend geheilt werden, da sich die 
Partner aufgrund ihrer Nähe Verge-
bung in der Tiefe zusprechen können.

• Ehe – volle Kraft der Einheit
Das Ziel der Ehe ist Einheit. Zwei nach 
Geschlecht und Charakter total unter-
schiedliche Partner sind von Gott zu 
einem neuen Ganzen zusammenge-
fügt worden. In der Praxis muss diese 
neue Einheit noch eingeübt werden. 
Die Kraft, die dafür aufgewendet 
wird, fl iesst aber direkt in das Wachs-
tum der Beziehung, weil Einheit nicht 
hergestellt werden, sondern nur er-

lernt werden muss. Partner, die keine 
verbindliche Lebensgemeinschaft 
eingehen, müssen ohne die Voraus-
setzung der Einheit auskommen. Ihre 
ganze Kraft verzehrt sich im Finden 
des labilen Beziehungsgleichgewich-
tes und im Abwägen von Aufwand 
und Nutzen.

• Ehe – Rahmen für den Auftrag 
an der nächsten Generation
Gott hat es so eingerichtet, dass ein 
Kind genau in dem Moment gezeugt 
wird, in dem Mann und Frau „ein 
Fleisch werden“. Erst in ihrer intims-
ten Verbindung können sie zu Vater 
und Mutter werden. „Ein Fleisch 
werden“ meint aber auch, dass sich 
die Partner mit Herz und Seele blei-
bend verbinden. Diese Voraussetzung 
braucht es, um heranwachsenden 
Kindern einen stabilen Beziehungs-
rahmen zu bieten. Nichtverheirate-
te Eltern handeln in diesem Sinne 
verantwortungslos in Bezug auf die 
nächste Generation. 

Warum noch heiraten? 
(Fortsetzung)

FAZIT
„Warum heiraten, wenn Leasing so 
einfach ist?“ Weil eine ungebundene 
Partnerschaft auf die Dauer genau 
das zerstört, was sie eigentlich be-
wahren möchte, nämlich die Liebe. 
Als abschreckende Parallele dürften 
die von Leasingverträgen gebeutel-
ten Konsumfanatiker gelten, die am 
Schluss ohne Traumauto und mit ei-
nem gigantischen Berg von Schulden 
dastehen. - Gott kennt unsere Sehn-
sucht nach ewiger Liebe. Letztendlich 
kann er diese nur in der Beziehung zu 
ihm selber beantworten. Aber in der 
Ehe hat er Männern und Frauen eine 
Lebenswirklichkeit zur Verfügung 
gestellt, in der echte Liebe kultiviert 
werden kann. Ehe ist für die, die sie 
wagen, zu etwas wie dem letzten 
grossen Abenteuer unserer Zeit ge-
worden!
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Ehe und Familie mit Vision November 2005

Obwohl immer weniger Menschen in 
der Schweiz heiraten, bleibt die Schei-
dungsrate konstant hoch, nämlich über 
40%. Kein Wunder, dass viele Paare ver-
unsichert sind. Ein Wunder aber, dass 
sich über dreihundert Teilnehmer am 
ersten Trainingstag zum Ehe-Kurs in 
Winterthur herausfordern liessen, Un-
terstützung für Ehepaare in ihr persön-
liches Umfeld hinein zu tragen. 

Nicky und Sila Lee verstanden es, mit 
persönlichen Beispielen und einem Live-
Ausschnitt aus dem Ehe-Kurs so viel Ein-
blick zu geben, dass der Start zum ei-
genen Kurs im Umfeld von Kirche oder 
Nachbarschaft für 20% der Teilnehmer 
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> „Wie führen wir eine glückliche und gesunde Ehe, die ein Leben lang hält?“ 
Diese Frage steht im Zentrum des siebenteiligen Ehe-Kurses, der am 17. Septem-
ber in Winterthur über dreihundert interessierten Personen vorgestellt wurde. 
Das Autorenpaar des Kurses, Nicky und Sila Lee, war aus London angereist und 
vermochte das Publikum zu gewinnen für eine Bewegung, welche die Ehen in 
unserem Land ganz neu beleben kann.

Ort       Kontakt-Ehepaar         Telefon  Kirche

4052 Basel      Adrian & Ruth Egger         061 312 16 96 Ref.  deutsch
5200 Brugg AG      Christian & Karin Zumbrunnen        056 441 91 25 Hauskirche deutsch
9000 St. Gallen      Thomas & Veronika Jakob        071 344 17 45 FEG  deutsch
8610 Uster      Paul & Heidi Hasen         044 940 68 23 SPM  deutsch
3266 Wiler b. Seedorf     Stefan & Eva Schmid         032 392 82 92 JMEM  deutsch
Romandie: diverse Orte     Paul & Geneviève Marsh        021 653 33 94 div.  französisch

Suchen Sie einen Kurs in Ihrer Nähe?

teresse der Öffentlichkeit auf das neue 
Angebot. Zusammen wurden sie schon 
von der Migros-Zeitung in einem dop-
pelseitigen Bericht porträtiert und vom 
Schweizer Fernsehen interviewt. 

Viele positive Reaktionen von Teilneh-
mern unterstreichen, wie wertvoll der 
Erfahrungsaustausch war:
„Für uns war es ein sehr wertvoller Tag. 
Wir haben Gewissheit erhalten, dass wir 
im Vorfeld ‚richtig gehört’ haben und nun 
mit einem Ehe-Kurs starten können.“
A. & K.

„Was wir mitbekommen haben, war sehr 
konkret und umsetzbar. Vielen Dank!“
E. & M.

Der Trainingstag wurde von Family-
Life in Zusammenarbeit mit Family 
Ministries (Jugend mit einer Mission) 
und Alphalive durchgeführt.

Gelungener Auftakt
für die Deutsch-Schweiz mit dem Trainingstag vom 17. September in Winterthur

demnächst dran ist, für weitere 60% 
denkbar. Nachdem die Kursmaterialien 
nun fast vollständig ins Deutsche über-
setzt sind, kann es sogleich losgehen. 
Als gute Möglichkeit zum Einstieg wur-
de der Ratschlag weitergegeben, den 
Kurs zuerst einmal selber mit ein oder 
zwei befreundeten Paaren mitzuerle-
ben, und zwar ab DVD mit den Refera-
ten von Nicky und Sila Lee. 

Besonders wertvoll waren die Erfah-
rungsberichte von Kursleitern aus dem 
Welschland, wo bereits in diesem Jahr 
dreissig Ehe-Kurse am Laufen sind. 
Henri-Luis und Chantal Doge aus Car-
rouge VD berichteten von grossem In-



November 2005

IMPRESSUM

Zahlungsverbindung:

Zürcher Kantonalbank, 8010 Zürich

BC-Bank: 80-151-4

Konto-Nr.: 1100-1022.468

Konto-Inh.: Campus für Christus, 

Josefstrasse 206, 8005 Zürich

Vermerk: FamilyLife 01/2/30

Konzept und Design: 

www.millenniumconcept.de

Fotografi e: Irisblende.de, FamilyLife

Dieser Newsletter wird herausgegeben 

von FamilyLife, Schweiz

verantwortlich für den Inhalt:

Hansjörg Forster

FamilyLife, Josefstrasse 206, CH-8005 Zürich

Tel. +41 (0)44 274 84 65

Fax +41 (0)44 274 84 83

Email info@familylife.ch

www.familylife.ch 

Ehe und Familie mit Vision

aktuell

Druckerei: Altherr, 5057 Reitnau

Erscheinungsweise: Kostenlos 3x im Jahr

Aufl age: 1500 Exemplare

Wiedergabe auch auszugsweise nur mit 

Quellenangaben.

27.12.05 - 02.01.06   Bischofszell 
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    Datum und Ort                   Angebot            Veranstalter

Camp-Woche www.camprock.ch 

www.cpdienst.de

www.jmem.ch

www.cevi.ch/mzg 

Männer - Frauen
21.10.06              Wettingen AG

diverse                    in den Regionen

Nationaler Männertag

Regionale Frauenfrühstücks-
Treffen

www.maennerforum.ch

www.cfc.ch/ffthtm 

02.12.05                 Zürich

09. - 11.12.05            Wiler bei  
     Seedorf

20.01.06                 Zürich

15. - 17.09.06    Filzbach

16. - 16.06.06    Schlatt TG
23. - 25.06.06    Schlatt TG
25. - 27.08.06    Schlatt TG

Wochenende Vater-Tochter
Wochenende Mutter-Tochter
Wochenende Vater-Sohn

K
A

LE
N

D
ER Singlw-Tag „Partnervermitt-

lung: Chancen und Grenzen“ 
Wochenende für verliebte 
und verlobte Paare

Tagesseminar PREPARE/ENRICH

Wochenende „paarmitvision“

BASICS
Teenager 

PREPARATION
Ehevorbereitung

EMPOWERMENT
Ehepaare

INSPIRATION
Eltern - Kinder

www.familylife.ch

www.familylife.ch

25.11.05 - 27.05.07   Wiler b. Seedorf

18. - 25.02.06       Adelboden

07. - 09.04.06    A-Bregenz

16. - 18.06.06    Emmetten

22.09.06 - 23.06.07   Wettingen AG

29.09. - 01.10.06    Gwatt bei Thun

03. - 05.11.06    Gwatt bei Thun

www.jmem.ch

www.jmem.ch 

www.familylife.ch  

www.familylife.ch  

www.ignis.de
www.gzb.ch

www.familylife.ch  

www.familylife.ch

Ausbildungskurs zur Stärkung 
der Familie

Snow&Fun Camp für 
Jungverheiratete

Wochenende „Ehe mit Vision“ 

Wochenende „Ehe mit Vision“

Grundkurs für Eheseelsorger

Wochenende „Ehe mit Vision“ 

Wochenende „Ehe mit Vision“

VORANZEIGE
Haben  Sie den Wunsch, Paare in der Ehevorbe-
reitung oder in der Ehe wirksam zu begleiten? Sie 
sind seelsorgerlich begabt und/oder haben schon etwas 
Erfahrung als Therapeut oder Berater? Zur Teilnahme am 
Seminar müssen Sie keine bestimmten berufl ichen Quali-
fi kationen nachweisen. 

PREPARE/ENRICH ist ein Trainingsprogramm, das Paare 
in ihrer Vorbereitung auf die Ehe (PREPARE) unterstützen 

PREPARE/ENRICH Tagesseminar 
20. Januar 2006 in Zürich

und verheiratete Paare (ENRICH) auf ihrem gemeinsamen Weg 
stärken will. Das wissenschaftlich relevante Testverfahren wurde 
im deutschsprachigen Raum bereits über 20‘000 mal mit Paaren 
durchgeführt und ist  Grundlage vieler Ehevorbereitungskurse 
und Beratungsdienste in den unterschiedlichsten Kirchen. 

Mehr Informationen zu diesem Angebot erhalten Sie auf 
www.familylife.ch/preparation/prepare.htm oder Sie bestel-
len den zugehörigen Flyer.

FamilyLife Newsletter



Wie führen wir eine glückliche und gesunde Ehe,
die ein Leben lang hält?
> Die meisten Paare starten mit grossen Erwartungen 
in die Ehe. Im Funkenregen der Wunderkerzen an ihrer 
Hochzeit gibt es nur den einen Gedanken: für immer zu-
sammen zu sein. Die Realität sieht in den meisten Fällen 
anders aus, und … möglicherweise noch viel besser!“

„Ich kann die immense Wirkung kaum beschreiben, die der 
Kurs auf unsere Ehe hatte.“

„Der Ehe-Kurs hat unsere Ehe total verändert. Wir stehen 
nicht mehr vor dem Abgrund. Oh, wir wünschten, wir hät-
ten den Ehe-Kurs schon vor 35 Jahren zu Beginn unserer 
Ehe besuchen können. Aber es ist nie zu spät, Dinge besser 
zu machen.“

(Zwei Zitate von Teilnehmern des Ehe-Kurses)

WAS IST DER EHE-KURS?
Im Ehe-Kurs wird verheirateten Paaren in einer sehr prakti-
schen Art Hilfestellung angeboten, um ein Leben lang eine 
starke und glückliche Ehe führen zu können. Der Kurs, entwi-
ckelt von Nicky & Sila Lee in der Ursprungskirche des Alphali-
ve-Kurses in London, ist auf christlichen Prinzipien aufgebaut. 
Jedes Ehepaar, egal ob mit christlichem Hintergrund oder 
ohne, ob frisch in der Ehe oder schon einige Jahre verhei-
ratet, wird von den sieben Themenabenden in entspannter 
Atmospähre profi tieren. 

WELCHE THEMEN BEINHALTET DER KURS?
    • Tragfähige Fundamente bauen   
    • Die Kunst zu kommunizieren
    • Konfl iktbewältigung
    • Die Kraft der Vergebung  
    • Eltern und Schwiegereltern
    • Ein erfülltes Liebesleben           
    • Liebe in Aktion.

WIE LÄUFT EIN KURSABEND AB?
Jede Kurseinheit beginnt mit einem romantischen Essen. Nach ei-
nem Vortrag über das Thema des Abends (live oder ab DVD) gibt 
es die Möglichkeit, sich als Ehepaar darüber zu unterhalten (keine 
Gruppendiskussion!). Weiterführende Fragen nehmen die Teilneh-
mer mit, um sie als Hausaufgaben zwischen den Treffen miteinander 
zu besprechen.

ÜBERLEGEN SIE SICH, 
AN IHREM ORT EINEN EHE-KURS DURCHZUFÜHREN?
FamilyLife wird Sie gerne beraten. Mit den auf der Rückseite aufge-
führten Materialien bekommen Sie alle nötigen Hilfen in die Hand, 
um gleich einzusteigen – sei es in einem Pilotkurs zusammen mit 
zwei bis drei befreundeten Ehepaaren oder gleich mit „richtigen“ 
Gästen.

REGISTRIERUNG IHRES KURSES
Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihren Kurs im Ehe-Kurs Verzeichnis zu 
registrieren (Bitte Formular mit rückseitigem Talon anfordern oder 
Registrierung auf www.ehekurs.ch vornehmen). Dadurch kann ihr 
Kurs weitervermittelt werden. Sie erhalten zudem laufend die neus-
ten Informationen und profi tieren bei Bestellungen von 15% Rabatt 
auf einige Kurs-Unterlagen.

FamilyLife
Der Ehe-Kurs
Josefstrasse 206

CH-8005 Zürich

Bitte
ausreichend
frankieren

Absender:

Name

Strasse

Land    PLZ/Ort

E-Mail

Telefon

Datum/Unterschrift

FamilyLife
Josefstrasse 206, CH-8005 Zürich
Tel. +41 (0)44 274 84 65 • Fax +41 (0)44 274 84 83
E-Mail: info@familylife.ch • www.familylife.ch

Mehr Informationen zum Ehe-Kurs: www.ehekurs.ch 

Nicky & Sila Lee



Bestellformular
Der Ehe-Kurs

......   Ex. Das Ehe-Buch     à Fr.   31,00

......   Ex. Teilnehmerheft (Staffelpreise siehe oben) à Fr.   11,50

......   Ex. Leiterheft    à Fr.     9,90

......   Ex. DVD-Set    à Fr. 198,00

......   Ex. CD-Rom für Leiter    à Fr.   25,00

......   Ex. Einladeprospekt     à Fr.     0,40

......   Ex. Einladeprospekt-Paket à 50Stk  à Fr.   12,50

......   Ex. Einladekarte Ehe-Kurs Party  à Fr.     0,65

......   Ex. Paket Einladekarte Ehe-Kurs Party à 25Stk à Fr.   11,25

......   Ex. Poster A4    à Fr.     2,00

......   Ex. Poster A3    à Fr.     4,00

......   Ex. Poster-Set (2xA4 + 1xA3)   à Fr.     6,00

Kurs Registrierung
ausführliches Formular zur Registrierung gratis

Name: ______________________________________________   

Vorname: ___________________________________________  

Strasse: ____________________________________________  

PLZ/Ort: ___________________________________

Land: ___________________________________  

Telefon: _____________________________   

E-Mail: _________________________ 


